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maske (Fig. 3), 1 prähistorische Tonfigur aus der
Yomon-Periode, 1 Kopf einer Haniwa-Grabfigur
aus der Kofun-Periode, 1 Sammlung von 103
aus Grabungen stammender prähistorischer
Gefäßscherben; aus dem Vordem Orient: 1 silberner
Ohranhänger aus Persien.

Wie bisher, wurde der Sammlung für
Völkerkunde von der Geographisch-Ethnographischen

Gesellschaft Zürich ein jährlicher Beitrag
von Fr. 500.— überwiesen, der an dieser Stelle
bestens verdankt sei.

Der Vorsteher: alfred steinmann

Höhe 30 cm, Breite 17,5 cm, Profil 23,5 cm.
Fig. 3: Altjapanische «Tengu»-Maske, lackiert.
Katalognummer 12271.

GESELLSCHAFTSTÄTIGKEIT — ACT1VITE DES SOCIETES

Verbandspräsidien ab 1959. Verband Schweizerischer Geographischer Gesellschaften —
Föderation des Societes de Geographie (1881): Prof. Dr. Heinrich Gutersohn, Zürich, Sonneggstr. 5 —
Societe de Geographie de Geneve (1857): Prof. Dr. Marc-R. Sauter, Geneve, 6, bd Helvetique ¦—
Geographische Gesellschaft von Bern (1873): Dr. Werner Kuhn, Bern, Phunstr. 36 — Ost-
schweizerische Geographische Gesellschaft (1878): Prof. Dr. Otmar Widmer, St. Gallen, Ror-
schacherstr. 75 — Societe Neuchäteloise de Geographie (1885): Dr Andre Burger, Peseux, 4b, rue
Corcelles — Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Zürich (1888): Prof. Dr. Hans Boesch,
Zürich 7/32, Freiestr. 30 — Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Basel (1923): Dr. Kurt
Bösiger, Basel, Hohe-Windestr. 27 — Verein Schweizerischer Geographielehrer (1911): Prof. Dr.
Hans Bernhard, Zürich 53, Eichhalde 10 — Schweizerische Geomorphologische Gesellschaft (1946):
Dr. Erich Schwabe, Bern, Weltistr. 56 — Societe vaudoise de Geographie (1947): Prof. Dr. Henri
Onde, Lausanne, 13, avenue Elysee.

Geographisch-Ethnologische Gesellschaft Basel. Das Jahr 1959. Die Gesellschaft bot 1959 ihren
Mitgliedern Gelegenheit, 15 Vorträge, 4 Kolloquien und 2 Exkursionen zu besuchen, welch letztere
das Piemont und den Kaiserstuhl zum Ziele hatten. Das rege Interesse an den Veranstaltungen
machte sich auch in der Zunahme der Mitgliederzahl von 354 auf 426 in erfreulicher Weise
bemerkbar. Die Bibliothek der Gesellschaft ist seit Anfang 1959 in neuen Räumen des Geographischen
Institutes untergebracht und wird laufend durch die Gaben von etwa 450 Tauschpartnern in aller
Welt bereichert. An die Mitglieder und im Schriftenaustausch konnte das erste Heft der neuen
Zeitschrift «Regio Basiliensis», Hefte für jurassische und oberrheinische Landeskunde, abgegeben
werden. Auf das Ende der Berichtsperiode trat statutengemäß Prof. Dr. P. Vosseler als Präsident
zurück. Über seine großen Verdienste um die Gesellschaft und um die Geographie überhaupt wird
an anderer Stelle berichtet. Sein Nachfolger ist Dr. Kurt Bösiger. g. bienz

Verein Schweizerischer Geographielehrer, Am 2. Oktober 1959 wechselte der Vorstand von
Basel nach Zürich und setzt sich nunmehr wie folgt zusammen: Präsident: Prof. Dr. H. Bernhard,
Eichhalde 10, Zürich 7/53; Sekretär: Prof. Dr. W. Nigg, Loorenrain 7, Zürich 7/53; Kassier: Dr.
H. Hofer, Bankstr. 456, Bülach/ZH; Beisitzer: Prof. Dr. P. Brunner, Brühlbergstr. 65, Winterthur;
Dr. H. Inhelder, Luegete 25, Zürich 7/53. Vom 10.-15. Oktober 1960 wird in Zürich ein
Fortbildungskurs durchgeführt, der länderkundliche, allgemeingeographische und methodische Vorträge
und Diskussionen sowie Exkursionen und Führungen umfassen wird. Die Kurskarte wird Fr. 25.—
kosten. Von andern Veranstaltungen wurde im Blick auf den Fortbildungskurs abgesehen, dagegen
macht die Vereinsleitung auf folgende Anlässe aufmerksam: 7. Mai: Jahresversammlung der Schweiz.
Geomorphologischen Gesellschaft; 6.-10. Juni: Schulgeographentag in Saarbrücken; 6.-13. August:
Internationaler Geographenkongreß in Stockholm. Der Verein zählt zur Zeit 216 Mitglieder.

H. BERNHARD
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Schweiz. Geomorphologische Gesellschaft. Die Jahresversammlung der Schweiz. Geomorpholo-
gischen Gesellschaft wird Samstag, den 7. Mai 1960 in Zürich stattfinden. Sie wird mit einer Besichtigung

der Versuchsanstalt für Wasserbau und Erdbau an der ETH und in deren Rahmen mit
verschiedenen Demonstrationen, orientierenden Hinweisen und Kurzreferaten verbunden werden. —
Das Jahresprogramm sieht sodann für Pfingsten, d. h. die Tage vom 4. bis 6. Juni 1960, eine
Exkursion ins Gebiet von Grenoble vor, die gemeinsam mit der Geographisch-Ethnologischen
Gesellschaft Basel veranstaltet und unter Führung von Prof. Dr. P. Vosseler und eines Grenobler
Geographen in die Berge der Grande Chartreuse und des Vercors sowie ins untere Tal des Drac mit
einer Reihe morphologisch bemerkenswerter Punkte führen wird. Der Vorstand ist vor Jahresfiist
neu bestellt worden. Er setzt sich zusammen aus: Dr. E. Schwabe, Bern, als Präsident; Prof. Dr.
H. Annaheim, Basel, als Vizepräsident; Dr. E. Bugmann, Klingnau, als Quästor; Dr. F. Hofer, Bern-
Bümpliz, als Sekretär; Dr. O. Bär, Zürich, Dr. M. Bider, Basel, Dr. A. Bögli, Hitzkirch, Dr. R. Me-
rian, Zürich, Prof. Dr. J. P. Moreau, Fribourg, als Beisitzer. Die Gesellschaft zählt derzeit 70
Mitglieder. E. SCHWABE

HOCHSCHULEN — UNIVERSITES
Vorlesungen und Übungen im Sommersemester i960. S Übungen und Seminare, a) ETH.

Gutersohn : G von Westeuropa 2, Hydrographie 2, S 2 + 2 + täglich 4- Landesplanung (mit Leib-
brand, Winkler) 2; Winkler: Kulturg 1, Landesplanung IV, 1, S (Landesplanung, mit Gutersohn
und Leibbrand); Imhof: Kartographie II (Thematische Karten) 2; Brunner: Militärg 2. —
b) Handels-Hochschule. Widmer: Handels-, Verkehrs-, und Politische G 2, S 2; Winkler: S 2 + 2

(Doktoranden), c) Universitäten. Basel. Annaheim : Geomorphologie der Schweiz 2, Nordeuropa 1,

Feldaufnahmen, Exkursionen; Bühler: Geschichte und Methoden der E 2, Kulturkontakt und
Kulturzerfall 1, S 3. Bern. GygaX: Physikalische G I, 2, Schweiz I, 1, S 4 + 1, Exkursionen;
Grosjean: Afrika 2, Nordeuropa 1, Geopolitik und Militärg 2, S 1 + 2. Fribourg. Moreau: La
France et le Canada 1, L'elevage et la peche 1, Hydrologie 1, Le Jura, S 3 + 1. Geneme.

Parejas: Geologie generale et g physique 1; Burky: G humaine. Theorie — Matieres de base

energetique et politique internationale 1, Application — Les problemes de l'U.R.S.S. Eurasie?l,
Evolution-Questions contemporaines: Organisation du monde 1, S 1 + 1 + 1, G humaine des pays
de la langue francaise 1; Dami: G historique et politique 1, G ethnique et linguistique 1; Sauter:
E 1; Lobsiger-Dellenbach: E generale 1; Clave: Wirtschaftsg Grundzüge der Bundesrepublik
Deutschland 2; Price: G of the British Isles 1: Pratt: Canada 1; Arbex: G de Espaiia 1;
Castiglione: G politico-economica Italiana 1; Tchernosvitow: G de l'U.R.S.S. 1. Lausanne. Onde:
Questions de g physique 1, G economique: L'irrigation 2, La France 1, Explication des cartes 1,
S 1+-2; Villaret: Phytog I, 2; Mercifr: Topographie de l'exploration 4. Nenchätel. Aubert:
G physique 2, Matieres premieres minerales 2, S 4; Gabus: G economique 1, G humaine 2, S 1, E
1, S 1. Zürich. Boesch: Morphologie 4, Spezielle Wirtschaftsg: Japan und der Ferne Osten 2, S 2 + 4,
Exkursionen; Suter: Nordafrika 3, S 2; Guyan: Polen und Tschechoslowakei 2; Schuepp:
Wetteranalyse und -prognose 2; Steinmann: Einführung in die E I, 1, S 1; Weiss: Zur Volkskunde
des Kantons Zürich 1, S 1 + 2, Sitte und Brauch 1.

REZENSIONEN - COMPTES-RENDUS CRITIQUES
Bergbahnen der Schweiz. Redaktion Peter W. Zahl überall neu eingefügte anthropogene Ele-
Röthlisberger. Siebnen 1959 Obersee-Verlag. 556 mentzu studieren. Allein im Altdorfer Talkessel
Seiten. 293 z. T. farbige Illustrationen. Leinen verbinden sieben «Seile» die Bergeigen mit dem
rr. 28. Erwerbszentrum im Tal, wie der 21 Seiten starke

Dieses von zahlreichen Fachleuten, meist ak- statistische Anhang, der sehr schön auch karto-
tiven Bergbahnbauern verfaßte, gut ausgestattete graphisch ausgewertet werden könnte, anzeigt,
und sorgfältig gedruckte Werk ist die ebenbürtige Selbst die Alpinisten und Naturfreunde werden
Ergänzung des vor wenigen Jahren erschienenen, dem Werk entnehmen, daß die Seilbahnen, die
die großen Landesbahnen betreffenden Buches ja nur zum kleineren Teil bis auf die Gipfel
«Geheimniße der Eisenbahn». Eine so kompe- führen, die unentbehrlichen neuen Instrumente
tente, umfaßende und dabei doch allgemein ver- sind, die die Bewohner des alpinen Raumes vor
ständliche Darstellung der technischen und wirt- Verarmung oder gänzlicher Abwanderung be-
schaftlichen Entwicklung der Zahnrad-, Stand- wahren. Daß vor all den großen und kleinen
und Luftseilbahnen, Sessel- und Skilifte im klassi- Seilbahnen auch alle älteren klassischen Berg-
schen Land der Bergbahnen und des Fremden- bahnen, wir nennen nur die Rigi-, Brünig-, Berner-
verkehrs ist bisher nie geschrieben worden. Der Oberland-, Furka-Oberalp- und Rhätische Bahn,
Geograph wird mit Nutzen zu diesem Buch mit ihrem neuen Rollmaterial gründlich beschrie-
greifen, um die bereits sichtbaren und noch zu ben sind, öffne diesem schönen Geschenkbuch
erwartenden Verschiebungen der Landschaftsstruk- den Weg zu vielen großen und kleinen Heimat-
tur durch dieses in den jüngsten Jahren in großer und Eisenbahnfreunden. pierre brunner

52


	Gesellschaftstätigkeit - Activité des sociétés

